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‘Mehrsprachigkeit’ ist in einem postnationalen Europa programmatisch in aller Munde, hat inso-
fern gesellschaftlich Konjunktur und fordert also die Linguistik – und zwar die sog. Angewandte 
ebenso wie die Theoretische Linguistik – zu professioneller Einmischung heraus. 

Wie steht es aber mit einem wissenschaftlichen Konzept von ‘Mehrsprachigkeit’? Wie ver-
hält sich die handlungsanalytische Kategorie ‘mehrsprachiges Handeln’ zu ‘tranlanguaging’ und 
‘codeswitching’ – und des weiteren zur gesellschaftlichen Praxis sprachlichen Handelns, etwa in 
Bildungsinstitutionen? 

Vor dem Hintergrund der langjährigen Theorieentwicklung (vgl. Redder 2017 zu einem Über-
blick) und der aktuellen Umsetzung in linguistisch verantwortliche Orientierung für Eltern (Mei-
sel 2019) sowie auf der Basis empirischer Forschungen (Redder, Çelikkol, Wagner & Rehbein 2018; 
Krause et al. in press) werden einige kategoriale Aspekte diskutiert und praktische Lösungen 
fallanalytisch rekonstruiert. Dabei geht es besonders um die Auslotung der Reichweite und Be-
grenzung mehrsprachigen Handelns für die schulische Prozessierung von Wissen und Verstehen 
unter den Bedingungen höchst heterogener sprachlicher Konstellationen im Regelunterricht.
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